Tagesbuch


Den Sechzehnte Februar


Neunzehnhundertachtundneuzig





Dienstag, was werde ich denn heute Nacht machen, ich bin in die Bibliothek zwei Tage nacheinander gegangen, ich bin erstaunt selber, weil ich vor so lange nicht darin bin.  Ich habe nicht meine Fähigkeit schreiben, aber lese ich viel unlängs.  Von wegen geht mir eine Prüfung und eine Einstufung, sie ich haben muss.  Ich habe aus der Bibliothek noch einen Oper geliehen, werde ich sie zuhören?  Ja aber nich an dieser Nacht, weil ich schäme mich dass ich den Cdspieler des Florian borgen muss, wenn ich die zuhören möchte, er gehört mir nicht, wegen meiner Arbeit, kann ich mich denn, nachdem ich meine anderen Verpfichtungen erledigt haben, einen schaffen.  Bis zur jenen Zeit, muss ich dann musiklos leben.  Meine Strafzettel hat meinen Magen in Knoten geraten, ich muss den nachzahlen.  Ich verdiene was mir geschah.  Ich muss morgen wieder wie heute früher aufwecken, es gefällt mir heut, jedoch hatte ich spüren können, dass ich verwöhnt worden bin, daher wieder beständig und regalmässig zuwerden, steht auf der ersten Stelle meines Wochenplan.  Ausserdem dass ich nicht die Bedingungen an der Universität studieren erfüllt habe, bin ich bereit, die Fäche weiss ich, so lange als ich nicht tausend mal pro Semester hin und herschwänke, werde ich wohl gehen.  Der Herrn Doktor Goldenberg hat mir schon geholfen, aber er kann leider nicht alles für mich tun, wenn ich dringlich was brauche habe ich ihm fragen können.  Angenommen dass er mir die Zeit leisten möchte.  Eine neue Stude des Schreiben, buchweise, bin ich heutre morgen damit angefangen worden, hoffentlich kann ich wie besser schreiben, deshalb denken, herauslernen.  Die Nachrichtungen führen viel aus dem persianischen Golf vor, ich vermute dann, dass eine militärische Tätigkeit nötig wäre, wenn nicht, würde die USA nicht die Angelegenheit dazu heraufgeganen haben, nicht zwar?  All die Auskunkt darüber kenne ich nicht, sondern ich habe nur ein Vorkennnis, dass der Leiter des Landes nicht in die Gesetze der Übereinstimmung einwilligen wird, daher muss er zugezwungen die Verpfichtungen erhen gemacht werde.  In der Unibib, ist sich relativ stil von spät, warum?  Weil der Frühling nahkommt?  Ich weiss nicht.  Ich wundere mich auch, wenn sich in Deutschland eine Frühlings Pause gäbe, oder wenn die Stundenten bis zum Sommer warteten, wenn sie denn den ganzen zum Reisen belegen können.  Ich werde diesem Sommer nur hie in Freiburg bleiben, womöglich, wenn ich könne, eine Reise nach Frankfurt oder München machen, nur an einem Wochende, so dass ich wieder währends Woche arbeiten kann.  Vesucht sich mir alles durch Schreiben enfacher erklären lassen, ich muss denn, um so dass meine Abfassungen einen Sinne haben werden.  ICH will keine Misslungen auf denen zubwerten.  Das Französisch habe ich zum Moment hingelegt, um gart nichts zu machen, an der letzen Wochenende, bin ich ganzer Haushocker geblieben.  Ich schlief zu viel, und leistete gar nichts.  So denn sie sind vorbei, noch eine Woche, noch eine Zeitraum.  Was kann ich denn um besser lernen machen.  Obwohl dass ich wieder zur Drogge Nicotin abhängig bin, daher sie ausführen aufhalten muss, noch...Der Rundfunk zuhören, lesen...Die Erzählungen des Urheber Hernn Böll stehen sich als fast die besten Beispiel Deutsche Literatur, sie ich zur Zeit geniessen erfuhren gelesen habe.  Ich freu mich dass ich noch von ihm habe lesen können.  Seine Beschriebungen fallen sich mir wie realität, wie so kann er die Welt so darstellen?  Die Tätigkeiten fliessen nacheinander wie die Welt, die Gefühle brauchen nicht so heftig geschreieben zusein, weil man einfach sie spürt.  Morgen setze ich mich mit denen fort.  Ich mag sie lesen.  Was heraus?  Eine Zusammenfassung?  Vielleicht.  to agriolouloudo.  Die Wildblume.  Schön.  Ich befinde mich in einer besseren Laune.  Bis später.  Michael, ich muss den Sprachkolleg morgen besuchen.  Früh...Morgen auch werde ich, wenn die Arbeitserlaubnid eingegangen ist, anfangen, ich hoffe so.  Aufwiederschreiben








